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Ubersicht moglicher Schadstoffbelastungen an
Schulen

Ubersicht méglicher Schadstoffbelastungen an Schulen!!!

Bezeichnung

Fliichtige organische

Verbindungen (VOC)

Schwer fliichtige
organische
Verbindungen (SVOC)

Formaldehyd

Schwermetalle

Faserstaube

Beispiele
Alkane, Alkene, Terpene,
Aldehyde, Ketone, Ester,
etc.
Polychlorierte Biphenyle
(PCB), Polycyclische
aromatische
Kohlenwasserstoffe (PAK),
Pentachlorphenol, etc.
Formaldehyd

Antimon, Arsen, Blei,
Cadmium, Cobalt,
Quecksilber, etc.

Asbest, kiinstliche
Mineralfasern (KMF — z. B:
Glas-, Steinwolle), etc.

Biologische Stoffe Schimmel

*Die Autoren erheben keinen Anspruch auf Vollstandigkeit der Liste

Quellen
Kfz-Verkehr, Losemittel,
Lacke, Weichmacher

Flammschutzmittel,
Weichmacher (z. B.
Fugendichtmasse — PCB)

Holzwerkstoffe (v. a.
Klebstoffe),
Dammmaterialien,
Farben, Reinigungsmittel,
Kosmetika

AuBenluft (Kfz-Verkehr,
Industrie, etc.), Staub

Bauprodukte (Déacher,
Fassaden,
Warmedammung,
Schallschutz)

Feuchte Baumaterialien

[1] Umwelt Bundesamt, Leitfaden fir die Innenraumhygiene in Schulgebadude [Letzter Zugriff: 14.06.2018]
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/publikation/long/3689.pdf
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Messmethode
Luftanalytik

Luftanalytik,
Materialprobe

Luftanalytik

Luftanalytik

Luftanalytik,
Materialprobe

Luftanalytik
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Prozesshilfe fur
Schulleitungen und
Schultrager zum Vorgehen
bei gesundheitlichen
Bedenken durch
Schadstoffbelastungen an
Schulen
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e Anfrage an IfL: Krebsfalle im Kollegium A Erstkontakt, Mai 2015
e Schulgemeinschaft: Verdacht auf PCB-Belastung im Schulgeb&dude ’
e IfL wurden in die Thematik eingebunden (Sichtung Gutachten o. B. , Begehung, MaRnahmen) )
N
¢ Entwarnung: Gebdudeweite PCB Luftraummessung ergab fir alle Rdumlichkeiten einen Wert von Mitte Mai 2015
<300 ng/m3 Luft
J
e Schiler berichtet gesundheitliche Beeintrachtigung A
e Schulleitung bindet Schulamt, Landesumweltamt, IHK, Unfallkasse ... ein. Okt. / Nov. 2017
e (Fach-)Presse” wird durch Lehrkrdfte / Eltern benachrichtigt. )
N
¢ Lehrkraft berichtet gesundheitliche Beeintrachtigung
e Biomonitoring (privat veranlasst) = leicht erh6hte Antimon-Werte Dez. 2017 / Jan. 2018
J
N
e Schulgemeinschaft: Verdacht auf Schwermetallbelastung im Schulgebaude
e Schultrager veranlasst u. a. Hausstaub, PCB, Formaldehyduntersuchungen (ohne Beteiligung IfL) Feb. 2018
J
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Herausforderungen

4.3 Ergebnisse Hausstaubuntersuchung

Metalle

Aluminium [Al] | 9.800 8.200 33.000 | 7.100 13.000 | 7.400
Antimon [Sb] 4 6 14 1 <1 9
Arsen [As] n.u. n.u. n.u. 3.0 3.4 3,3
Barium [Ba] 158 211 173 161 163 169
Blei [Pb] nu nu. n.u. 47 19 20
Cadmium [Cd] n.u. n.u. n.u. 06 0,7 1,5
Chrom [Cr] 35 65 26 21 28 43
Cobalt [Co] 8 6 [ 13 18 27
Kupfer [Cu] n.u. n.u. n.u. 94 43 176
MO[':E:]E“ <2 <2 <2 <2 <2 <2
Nickel [Ni] 58 85 37 33 31 58
Q”e[i’:;l"be' nu | nu | nu | <007 | <007 | <007
Zink [Zn] nu nu. n.u. 208 160 287
Zinn [Sn] n.u. n.u. n.u. 48 <3 4

n.u. = nicht untersucht

Normal-

wert

Auftallig-
keitswert

2.1 Hausstaubanalysen

Die Probenahme von Hausstaub ist in der VDI-Vorschrift 4300, Blatt 8 beschrieben. Das Standardverfahren geht von einem Staub aus, der nach
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einer Grundreinigung der Wohnung (iber einen Zeitraum von sieben Tage in der Wohnung anfallt und dann mittels handelsiblichem Staubsauger

van der frei begehbaren Bodenfliche in einen neuen Staubsaugerbeutel gesaugt wird. Die publizierten Daten (Kersten 2003, Walker 1939, Anbus
1998) ergeben, dass dadurch ein Probenmaterial gewonnen wird, dessen Inhaltsstoffe ein stabiles Verteilungsmuster zeigen. Abweichungen
entstehen dann, wenn der Staub tber einen deutlich l1angeren Zeitraum gebildet wurde (sogenannter "Altstaub”) oder wenn die Probenahme direkt

der Messwerte heran gezogen werden.

ITag der Schulgesundheit 2019

auf belasteten Oberflachen vorgenommen wurde_ In diesen Fallen kénnen die "AGOF-Orientierungswerte” nicht mehr vergleichend zur Beurteilung
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Vergleicht man die Ergebnisse zwischen den Alt- und Frischstaubuntersuchungen, so zeigen Ergebnisse Hausstaubuntersuchungen Antimon

sich oft deutlich hohere Konzentrationsniveaus in den Frischstaubproben bzw. auch in den Alt-
staubproben vom 05.04.2018. Bei dieser Beprobung war der Staub zwar alter als 7 Tage und
wurde deshalb als Altstaub klassifiziert, eine Raumnutzung zwischen Reinigung und Proben-
ahme hatte aber nicht stattgefunden. Auch fur die erneuten Reinigungs-Kontrolluntersuchungen
mit Probenahme am 14.05.2018 fand zwischen Reinigung und Hausstaubprobenahme keine

_ - _ . Auffalligksitswert (AGOF) Altstaub

- Altstaub

- Frischstaub

- Frischstaub

Raumnutzung statt.

Aufgrund der fehlenden Raumnutzung und damit dem fehlenden Eintrag auch von groberen
Staubpartikeln in die Raume muss davon ausgegangen werden, dass die Anteile groberer
Staubfraktionen (0,5 bis 2 mm) sehr niedrig waren. Staubfraktionen > 2 mm waren nach Aus-

99,0 mg/kg

kunft der Untersuchungslabore gar nicht vorhanden. Nach AGOF [U8] gilt generell, dass die 100
Konzentrationen der Staubinhaltsstoffe mit abnehmender Korngroe zunehmen. -
Bei héheren Anteilen gréoberer und damit schwerer Staubfraktionen, die durch eine regulére E
Raumnutzung zu erwarten sind, kommt es erfahrungsgemal und rechnerisch zu einer Verdin- -~ 80
nung der Konzentrationen. Dartber hinaus konnen Schwermetallfraktionen im Staub, z.B. in §
elementarer Form, zu hohen Konzentrationen fihren. Li
@
Die nicht stattgefundene Raumnutzung zwischen Reinigung und Probenahme wurde gewahlt, E g0
um mogliche dultere Einflusse auf die Schwermetallbeladung der Raume zu minimieren. Das
Vorgehen stellt aber eine methodische Abweichung von den Konventionen der AGOF dar, so - ¥
dass auch deren Orientierungswerte nur bedingt anzuwenden sind. 10 3 £
=

20,0 mg/kg

14,0 mg/kg
kg
10,0 mg/kg
9,0 mg'kg

10,0 mg

6,0 mg/kg
8,0 mgfke

2,0 mgike
5,0 mg/kg

] 40 mg/kg

1 40mg/kg
|
|
"

b 5 mg/kg
P,S mgfkg

1

i 4,0 mg/fkg
. 2,5 mgfkg

P.Smgﬂ’kg

|

. 4,3 mg/kg

|

|

1
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|
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|
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|
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e Anfrage an IfL: Krebsfélle im Kollegium Mai 2015
e Schulgemeinschaft: Verdacht auf PCB-Belastung im Schulgebadude
¢ |fL eingebunden (Sichtung Gutachten, Begehung, MaRBnahmen = Entwarnung)

e Schiiler berichtet gesundheitliche Beeintrachtigung
e Benachrichtigung und Einbindung Schulamt, Landesumweltamt, IHK, Unfallkasse ...
e Einbindung Presse (Lehrkréfte / Eltern des Schulers)

Okt. / Nov. 2017

e Lehrkraft berichtet gesundheitliche Beeintrachtigung Dez. 2017 / Jan. 2018
e Biomonitoring (privat veranlasst) = leicht erhohte Antimon-Werte

e Schulgemeinschaft: Verdacht auf Schwermetallbelastung im Schulgebaude Feb. 2018
e Schultrdger veranlasst Hausstaubuntersuchungen (ohne Beteiligung IfL)

N
* Verunsicherung (... Uberlegungen bis hin zur SchulschlieBung) Marz 2018
¢ Ministerium informiert IfL

J
¢ IfL empfiehlt: ,Runden Tisch“ (Schultrager, Schulleiter, Schulamt, ADD, UK); A .
e Ziel Einordnung der Messergebnisse und Abstimmung weiteres Vorgehen April 2018
e Ergebnis: Veranlassung Luftanalytik (Innen- und AufRenluft) )
\
e Gesamtkonferenz an Schule (Schultrager, Schulleiter, Schulamt, UK, IfL, Landes Umweltamt) Juni 2018
e Vereinbarung: IfL bewertet Messergebnisse aus arbeitsmedizinischer Sicht.
J
Tag der Schulgesundheit 2019 Vorgehen bei Verdacht auf Schadstoffbelastungen an Schulen




Herausforderungen
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Probenahmeort (Raum) Konzentration [ng/m3]*
Arsen Kobalt Nickel Blei Antimon

0.8 0,2 < 0,9 28 0.1
0.7 0.2 1.6 28 0.2
0.7 0.1 20 1.5 0.1
1.0 1.3 1.1 4.7 0.3
0.5 < 0,03 <09 1.8 0.1
0.3 < 0,03 <09 0.7 <0,1
0.6 0.1 <09 1.8 0.2
0.5 < 0,03 <09 1.1 < 0.1
0.4 0,1 =09 1.1 0.1
0.4 < 0,03 <09 0.8 <0,1
0.3 0,1 <0,9 1.7 < 0,1

Aulenluft 1.2 0,2 <0,9 2,9 0.2

Aulenluft 0.3 0.1 <09 26 0.2

Aulenluft 0.6 0.4 1,6 29 0.1

e I o |

Jahresmittelwerte im PM10-

Staub von 2001 - 2016 (Quelle 03-09 09-17 4—100

LfU - Rheinland-Pfalz)**

* Werte unternalb der analytischen Nachweisgrenze sind mit <" gekennzeichnet
**  Ergebnisse aus laufenden Messprogrammen innerhalb von Rheinland-Pfalz [8]
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Fallbeispiel

Zusammenfassung (durchgefiihrte Messungen):
= 4 Prifinstitute

7 verschiedene Analytik-Messverfahren (Schwermetalle Altstaub, Frischstaub, Luft, sowie PCB,
Formaldehyd, Aldehyde und VOC)

60 Einzelmessungen versch. Raume, Analysen etc. (exklusive PCB-Messungen aus dem Jahre 2015 )

Ist-Zustand:

nach wie vor hohe Emotionalitat 2 mit Wirkung auf Nachbarschule

Nun im Fokus: Linoleumboden (einzelne Stoffe liberschreiten Geruchsgrenze)

Empfehlung IfL an Bildungsministerium

Entwicklung und Abstimmung eines standardisierten Vorgehens bei Verdacht auf Schadstoffe
Update: Finaler Prozess wurde am 07.11.2019 an alle Schulleitungen, Schultrager und

Aufsichtspersonen in Rheinland Pfalz herausgegeben.

ITag der Schulgesundheit 2019 Vorgehen bei Verdacht auf Schadstoffbelastungen an Schulen 11.11.2019 “
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Grol3e PCB-Sanierung im alten Gebaudetrakt
Damalige Schadstoffbelastung: PCB belastete Gebaudefugen
Entfernung und anschlieBend Sperraufstrich

Einige Lehrkrafte berichten von Atemproblemen und Hautausschlagen.

Erinnerungen an damalige PCB-Sanierung kommen auf.

1. PCB Raumluftmessung
Interpretation der Daten durch Gesundheitsamt Mainz-Bingen sowie IfL
Messnormen nicht eingehalten, Messmethodik fehlt

2. PCB Raumluftmessung
Ein Raum < 300 ng/m3, restliche Rdume 410 — 850 ng/m?3

Konferenz (Schulleitung, Schultriger, OPR, IfL, Gesundheitsamt etc.)
Beschluss: Materialentnahme aus Primar- und Sekundarquellen

Kommunikationsveranstaltung fur Schulgemeinschaft (u. a. Eltern)

Beantwortung von fachlichen oder anderweitigen Fragen durch Gesundheitsamt, IfL und Sachverstandigen

Analyseergebnisse zeigen u. a. Werte von 231 mg/kg und 242 mg/kg PCB auf (Fugen, Wandfarbe)
Schulleitung wird mit Versetzungsantragen konfrontiert - Bittet IfL um schnelle Stellungnahme
Gerilchte kochen hoch, da Probenahme und Analysenergebnisse der Materialproben sich hingezogen haben

N
2001
J
~
Winter 2018
J
N
Dez. 2018
)
N
04.01.2019
J
N
10.01.2019
J
N
22.01.2019
J
N
07.05.2019

s
V
V
V
V
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-
e IfL-Statement-Formulierung (Weiteres Vorgehen, gesundheitliche Bewertung, Interpretation der 10.05.2019
Messergebnisse, Hinweise zu sinnvollem Sanierungskonzept)
J
~N
e Schultrager befiirchtet, dass Problematik nach Sanierung wieder aufkommen kann. ST stellt sich die Frage: 21.05.2019
Schulabriss oder Sanierung i
e Erneutes IfL-Statement: IfL empfiehlt Sanierung (Abriss aus gesundheitlicher Sichtweise nicht zu rechtfertigen)
-
e SL+ ST danken fiir Unterstiitzung und halten IfL auf dem Laufenden 23.05.2019
J

Recht herzlichen Dank fiir Ihre schnelle Rickmeldung und Ihre Stellungnahme. lhr Schreiben gibt mir Sicherheit bzgl. der weiteren
Nutzung der Radume und der Sanierung. Ihre Stellungnahme ist fiir uns ebenfalls sehr hilfreich bei den weiteren Gesprachen.

Fir lhre kompetente Unterstltzung und Beratung bei unserem schwierigen Prozess, méchte ich mich, auch im Namen meines
Kollegiums vielmals bedanken. Sie sind eine sehr groRRe Hilfe fiir uns! Vielen Dank!

Werde Sie Uber die weitere Entwicklung auf dem Laufenden halten.

ITag der Schulgesundheit 2019 Vorgehen bei Verdacht auf Schadstoffbelastungen an Schulen
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KREISVERWALTUNG

RHEIN-HUNSRUCK-KREIS /

5 Realschulen plus

3 Forderschulen

2 Berufsbildende Schulen

2 Gymnasien

2 Integrierte Gesamtschulen
1 Kooperative Gesamtschule




Schullandschaft

Berufsbildende Schule Boppard
Berufsbildende Schule Simmern
Forderschule Boppard
Forderschule Kastellaun
Forderschule Simmern
Gymnasium Boppard
Gymnasium Simmern

IGS Emmelshausen

IGS Kastellaun

KGS Kirchberg

RS plus Sohren-Biuichenbeuren
RS plus Boppard

RS plus Oberwesel

RS plus Rheinbdllen

RS plus Simmern

Baujahr(e):

1951-1962
1952-1987
1975

1985-2010
1955-2005
1865-1966
1977-1983
1966-1978
1969-1999
1964-2001
1968

1967-1990
1968-2004
1967-1998
1969-1971

Vorgehen bei Verdacht auf Schadstoffbelastungen an Schulen
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RHEIN-HUNSRUCK-KREIS /

Schadstoffe:

- PCB

Akustik-Deckenplatten bis 1971
Fugendichtungen bis 1975

Kondensatoren / Trafos bis 1984

- KMF
Alte KMF-Produkte bis 1996

- Asbest
Spritzasbest bis 1979

schwachgebundene
Asbestprodukte bis 1984

Asbestzementplatten
(Hochbau) bis 1992

- PAK

Bauwerksabdichtungen bis 1965
Klebstoff Stabparkett  bis 1980
Korrosionsschutz

(Beton) bis 2000



Aufgabenvielfalt des Schultragers RHEIN-HUNSRUCKKREIS /

Ganztagsverpflegung, Schulbuchausleihe, Schulrecht, ...........
Betreiber offentlich genutzter Gebéaude:
Im Rhein-Hunsrick-Kreis taglich mehr als 10.0000 Nutzer in 15 Schulen.

Aus der Betreiberverantwortung ergibt sich eine Prioritat far
sicherheitsrelevanter Aufgaben:

ung von
Wa wart An\age
\ka\as"e‘ POrtgerste
gau®
ungd
_ K toffsamer
E-Chec schads "Nter Yeng;
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Schadstoffe in Schulen RHEIN-HUNSRUCK-KREIS /

Anlasse
Verdachtsmomente der Im Vorfeld von
Gebaudenutzer Sanierungsarbeiten
Geruchsbelastigung Sicherung von Bauablaufen
Gesundheitliche Rechtzeitige Beauftragung
Einschrankungen der Sanierungsarbeiten

Planungssicherheit

Nur eine umfassende und analytische
Schadstoffprifung kann Aufschluss tber
eine tatsachliche Belastung geben.

Vorgehen bei Verdacht auf Schadstoffbelastungen an Schulen
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Beispiel 1 RHEIN-HUNSRUCK-KREIS /

Juli 2016

Begehung mit der Schulleitung und der Unfallkasse Rheinland-Pfalz.

Im Gebaude wurden Dehnungsfugen vorgefunden mit Verdacht auf PCB-Quelle.
Unfallkasse beauftragt Landesamt fur Umwelt (LfU) mit messtechnischer
Untersuchung.

Fugen- und Deckenmaterialproben wurden entnommen und untersucht.
Messungen ergaben unterschiedliche PCB-Gehalte (von 13 Materialproben waren 5
belastet).

Oktober 2016

Raumluftmessungen wurden empfohlen und durchgeflhrt.

Klassenraume unter dem Vorsorgewert von 300 ng/m3,

Flurbereiche Uber dem Vorsorgewert von 300 ng/ms.

Keine akute Gesundheitsgefahrdung.

MalRnahme nach PCB-Richtlinien Empfehlungen:

Beseitigung der PCB-Quelle unter Beachtung der Verhaltnismaligkeit oder
interimsweise Verminderung der PCB-Konzentration (z.B. durch regelmaliges
Luften, grindliche Reinigung und Entstaubung der belasteten Bereiche).

Vorgehen bei Verdacht auf Schadstoffbelastungen an Schulen
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Beispiel 1 RHEIN-HUNSRUCK-KREIS /

November 2016

» Zusatzliche Reinigung und regelmaldiges Luften der Flure zur Verminderung der
PCB-Konzentration (Flurbereich = kurze Aufenthaltsdauer).

* Absenkung der Heiztemperatur im Flur (héhere Temperaturen fordern
Schadstoffkonzentration).

» Schulleitung tber Situation informiert.

* Raumluftmessung in 2017 zur Kontrolle, ob sich die Situation verbessert hat.

Mai-Juni 2017
* Abstimmung mit der Unfallkasse, dass eine erneute Raumluftmessung erst nach
der Sanierung erfolgt.

Januar 2018
« Gemeinsamer Termin mit Schulleitung, Unfallkasse, IFL, OPR und Schultrager
zur Besprechung des weiteren Vorgehens.

Juli 2019
e Ausbau der PCB-haltigen Gebaudedehnungsfuge.
» AbschieBende Raumluftmessung zur Erfolgskontrolle ist beauftragt.

Vorgehen bei Verdacht auf Schadstoffbelastungen an Schulen
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Beispiel 2 RHEIN-HUNSRUCK-KREIS &

Im Vorfeld der geplanten energetischen Sanierung eines Bauteils (Fenster und
Fassadenerneuerung) wurden im Rahmen der Grundlagenermittlung mehrere
Baustoffe untersucht.

Es wurde bei den Fassadenplatten und dem festen
Fugenmaterial der Fenster Asbest nachgewiesen.

o r

-

Fassadenverkleidung Fassadenplatten weil (Asbest)
Kunstschieferschindeln schwarz (Asbest) Kunstschieferschindeln schwarz (Asbest)



KREISVERWALTUNG BEEE®

BeiSpie| 2 RHEIN-HUNSRUCK-KREIS & 4

Die Dammstoffe enthielten KMF.

Fassadenverkleidung

Dammstoff (KMF) hinter Fassaden- Dammstoff KMF Basaltwolle (WHO-Fasern)
platte weild, organischer Befall CRB-Labor-Nr. 043056 vom 15.10.2015

Vorgehen bei Verdacht auf Schadstoffbelastungen an Schulen
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Beispiel 2 RHEIN-HUNSRUCK-KREIS &

In der elastischen Fugenmasse zwischen Fensterrahnmen und Betonstltze wurden erhdhte
PCB-Gehalte festgestellt. \-

Raum C1.11

Anschlussfuge Fensterbanke - Betonpfeiler
Fugenmasse (PCB 7,9 mg/kg)
AGROLAB-Prufbericht Nr. 677899 vom 13.11.2015

Raum C1.11 Anschlussfuge Fensterrahmen-Betonpfeiler
Fugenmasse innen (PCB 4.600 mg/kg)
AGROLAB-Prufbericht Nr. 677898 vom 13.11.2015

Vorgehen bei Verdacht auf Schadstoffbelastungen an Schulen
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Beispiel 2 RHEIN-HUNSRUCK-KREIS /

November 2015

« Kontakt mit Unfallkasse Rheinland-Pfalz wegen Durchfiihrung einer Raumluftmessung.

Dezember 2015

» Ergebnisse der Raumluftmessungen: Deutlich unter dem Vorsorgewert von 300 ng/m3
= keine PCB-Belastung in den Klassenraumen.

Juli 2018

» Fachplaner koordiniert den Ausbau der Schadstoffe:

Es erfolgte eine Abschottung, zum Schutz des Geb&audeinneren flr die Dauer der
Schadstoffsanierung.

Die KMF-Isolierung oberhalb der Fenster und die PCB- und Asbesthaltigen Fugen
wurden von auf3en Uber das Gerlst entfernt.

Vorgehen bei Verdacht auf Schadstoffbelastungen an Schulen
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Beispiel 2 RHEIN-HUNSRUCK-KREIS &

Vorgehen bei Verdacht auf Schadstoffbelastungen an Schulen
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Fazit RHEIN-HUNSRUCK-KREIS /

Bereits beim ersten Verdacht auf Schadstoffe die Initiative bei der Kommunikation
ergreifen. In einem ersten Schritt die Schulleitung informieren.

Den aktuellen Verfahrensstand transparent kommunizieren.
Keine Mal3nahmen vor einer analytischen Ursachenermittlung (i.d.R. Raumluftmessung).
Schulisch genutzte Raume bei akuter Beeintrachtigung aus der Nutzung nehmen.

Fur die jeweilige Gefahrdungslage anerkannte Fachbeho6rden/ -institutionen (ifL,
Unfallkasse) aktiv einbinden und vor Ort gemeinsam agieren.

Vorgehen bei Verdacht auf Schadstoffbelastungen an Schulen



UNIVERSITATsSmedizin.
Herausforderungen MAINZ

Institut fir Lehrergesundheit am Institut fur
Arbeits-, Sozial- und Umweltmedizin

Prozesshilfe fur
Schulleitungen und
Schultrager zum Vorgehen
bei gesundheitlichen
Bedenken durch
Schadstoffbelastungen an
Schulen
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UNIVERSITATsSmedizin.
Prozesshilfe fiir SL und ST MAINZ

Institut fir Lehrergesundheit am Institut fur
Arbeits-, Sozial- und Umweltmedizin

A

Landkreistag STADTETAG
Rheinland-Plalz H H EiNLAN D* P FA LZ

Prozessablauf

Version L0 Il!l |“|l Gemeinde- und Stidtebund
. Rheinland-Pfalz

Gebdude assoziierte

relevante gesundheitliche m Rheinlandfalz @ RheinlandDfalz

MINISTERILUM FUR BILDUNG,

* AUFSICHTS- UND WISSENSCHAFT, JUGEND
Bsdanken DIEMNSTLEISTUNG SDIREKTION UND KULTUR
& UK RLP i fL

Unfallkasse
Rheinland-Pfalz

Institut fir )
Lehrergesundheit

Information geht ein bei
Schulleitung oder Schultrager

Absprache gemeinsames o
p Vorgehen ety
> a nn|§|

— e
Schulleitung Schultrager  [(Lui;

Sie wiinschen eine Erstberatung durch:

O Unfallkasse RLP

Information und Abstimmung O Institut flir Lehrergesundheit (IfL)

UK
UK RLF

AUFHTE-UND Unfallkasse
DENSTIIUN G RS ROk Bl 4.p

© Datenschutz: Hiermit sind Sie damit einverstanden, dass Ihre Daten der Unfallkasse RLP und dem Institut fiir Lehrergesundheit zur Verfligung gestellt werden.
Sie werden von derjenigen Institution kontaktiert, die Sie als Erstkontakt angegeben haben. Der zustédndigen Aufsichtsperson der ADD werden lhre Daten in Ko-
pie zur Verfiigung gestellt. Sie sind damit einverstanden, dass ggf. Absprachen mit den aufgefiihrten Institutionen, hinsichtlich der Verbesserung der Serviceleis-
tung, stattfinden. Ilhre Daten werden vertraulich behandelt.

plang-pia

I Hintergrund: Die Ergriindung der zugrundeliegenden Schadstoffursache ist nicht immer trivial. Daher ist der Einbezug und Rat mehrerer Experten teilweise von
Moten.

Hinweis: Das gesamte Angebot ist fiir Sie kostenlos.

Priifung / Kldrung der
vermuteten Schadstoff-
belastung und @ betroffener Zusténdigkeit der Institutionen:

Information

Abstimmung der
erforderlichen MaBnahmen

Kreise Unfallkasse RLP: Gesetzlicher Unfallversicherungstrager

Institut fiir Lehrergesundheit (IfL): Arbeitsmedizinische und sicherheitstechnische Betreuung staatlicher Lehrkrafte

Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion (ADD): Schulaufsicht

ITag der Schulgesundheit 2019 Vorgehen bei Verdacht auf Schadstoffbelastungen an Schulen 11.11.2019 [EBYS



	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Schullandschaft�
	Schullandschaft
	Aufgabenvielfalt des Schulträgers
	Schadstoffe in Schulen��
	Beispiel 1�
	��
	Beispiel 2�
	Foliennummer 20
	Beispiel 2�
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26

